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Der Dreiklang aus DaF, CLIL und sprachsensiblem Sachunterricht

Kinder lernen Deutsch 
im DaF

Kinder lernen Deutsch 
im CLILiG

Abb. generiert mit Nano Banana, Prompt: Zeichne eine DaZ-Klasse mit 10-jährigen Kindern, die Deutsch lernen
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Deutsch als Fremdsprache (DaF)

● Guter DaF-Unterricht ist kommunikativ, interaktiv und 

handlungsorientiert. 

● Sprachlernen wird in reale, kulturelle Kontexte eigebettet.

● Die Fertigkeiten Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben werden integriert

mit traditionellen und modernen Methoden und Medien unterrichtet.

● Der Unterricht ist oft modular aufgebaut und orientiert sich an den 

Niveaustufen des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER).
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Der Dreiklang aus DaF, CLIL und sprachsensiblem Sachunterricht

Kinder lernen Inhalte 
und Fachsprache 
im Sachunterricht

Abb. generiert mit Nano Banana, Prompt: Zeichne eine Klasse mit 10-jährigen Kindern im Sachunterricht
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Sprachsensibler Sachunterricht

● Der Sachunterricht ist ein fächerübergreifendes Lernfach mit Inhalten aus 

Natur, Technik, Geschichte, Geografie, Umwelt.

● Er fördert grundlegendes Wissen, Beobachten, Fragenstellen, 

Experimentieren und erstes wissenschaftliches Denken.

● Ziel ist es, Orientierung in der Umwelt zu geben und Alltagsphänomene

kindgerecht zu erschließen. 

● Ziel des sprachsensiblen Sachunterrichts ist es, in die Bildungssprache

einzuführen.
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Der Dreiklang aus DaF, CLIL und sprachsensiblem Sachunterricht

Kinder lernen Deutsch 
im CLILiG

Abb. generiert mit Nano Banana, Prompt: Zeichne eine DaZ-Klasse mit 10-jährigen Kindern, die Sachinhalte lernen
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Was ist CLILiG (Content Language Integrated Learning in German)?

● CLILiG nutzt Sachinhalte zum Deutschlernen und zur Einführung in die 

Bildungssprache.

● CLILiG ist kein Fachunterricht, aber er bereitet auf Sprachstrukturen in 

der Bildungssprache vor und mindert die Sprachhürden.

● CLILiG erweitert den Wortschatz in der deutschen Alltagssprache und in 

der Bildungssprache.   

● CLILiG bereitet auf den Sachunterricht vor.
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Der Dreiklang aus DaF, CLIL und sprachsensiblem Sachunterricht

Kinder lernen Deutsch 
im DaF

Kinder lernen Deutsch 
im CLILiG

Kinder lernen Inhalte 
und Fachsprache 
im SachunterrichtVorbereitung

Abb. generiert mit Nano Banana
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CLILiG-Thema: Der Wasserkreislauf

Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne schematisch den Wasserkreislauf im Schnittbild für den Sachunterricht
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Der Sachtext (Klasse 3)

Der Wasserkreislauf 

Das Wasser der Erde befindet sich in einem ständigen Kreislauf. Es geht kein 

Tropfen verloren. Die Sonne erwärmt die Erde. Dadurch verdunstet Wasser, zum 

Beispiel aus Seen und Flüssen. Es steigt als Wasserdampf nach oben. In großer 

Höhe kühlt der Wasserdampf ab und bildet kleine Wassertropfen. Sie bilden 

Wolken. Aus diesen Wolken kommt das Wasser als Niederschlag, zum Beispiel 

Regen oder Schnee, wieder auf die Erde zurück. Ein Teil des Regens versickert im 

Boden. Ein anderer Teil sammelt sich zum Beispiel in Pfützen, Seen oder Flüssen. 

Dann beginnt der Kreislauf von vorne.

Klett: Niko 3, S. 58 
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Die Sprachhürden in der Bildungssprache

Der Wasserkreislauf

Das Wasser der Erde befindet sich in einem ständigen Kreislauf. Es geht kein 

Tropfen verloren. Die Sonne erwärmt die Erde. Dadurch verdunstet Wasser, zum 

Beispiel aus Seen und Flüssen. Es steigt als Wasserdampf nach oben. In großer 

Höhe kühlt der Wasserdampf ab und bildet kleine Wassertropfen. Sie bilden

Wolken. Aus diesen Wolken kommt das Wasser als Niederschlag, zum Beispiel 

Regen oder Schnee, wieder auf die Erde zurück. Ein Teil des Regens versickert im 

Boden. Ein anderer Teil sammelt sich zum Beispiel in Pfützen, Seen oder Flüssen. 

Dann beginnt der Kreislauf von vorne.

Klett: Niko 3, S. 58 

abstrakte Fachausdrücke 
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Die Sprachhürden in der Bildungssprache

Der Wasserkreislauf

Das Wasser der Erde befindet sich in einem ständigen Kreislauf. Es geht kein 

Tropfen verloren. Die Sonne erwärmt die Erde. Dadurch verdunstet Wasser, zum 

Beispiel aus Seen und Flüssen. Es steigt als Wasserdampf nach oben. In großer 

Höhe kühlt der Wasserdampf ab und bildet kleine Wassertropfen. Sie bilden

Wolken. Aus diesen Wolken kommt das Wasser als Niederschlag, zum Beispiel 

Regen oder Schnee, wieder auf die Erde zurück. Ein Teil des Regens versickert im 

Boden. Ein anderer Teil sammelt sich zum Beispiel in Pfützen, Seen oder Flüssen. 

Dann beginnt der Kreislauf von vorne.

Klett: Niko 3, S. 58 

Bezüge durch 

operative Ausdrücke 

abstrakte Fachausdrücke 
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Die Sprachhürden in der Bildungssprache

Der Wasserkreislauf

Das Wasser der Erde befindet sich in einem ständigen Kreislauf. Es geht kein 

Tropfen verloren. Die Sonne erwärmt die Erde. Dadurch verdunstet Wasser, zum 

Beispiel aus Seen und Flüssen. Es steigt als Wasserdampf nach oben. In großer

Höhe kühlt der Wasserdampf ab und bildet kleine Wassertropfen. Sie bilden

Wolken. Aus diesen Wolken kommt das Wasser als Niederschlag, zum Beispiel 

Regen oder Schnee, wieder auf die Erde zurück. Ein Teil des Regens versickert im 

Boden. Ein anderer Teil sammelt sich zum Beispiel in Pfützen, Seen oder Flüssen. 

Dann beginnt der Kreislauf von vorne.

Klett: Niko 3, S. 58 

abstrakte Fachausdrücke Ergänzungsphrasen

Bezüge durch 

operative Ausdrücke 
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Unterschiede in den Merkmalen

Alltagssprache

• spontaner Sprachgebrauch

• oft emotional und subjektiv

• einfache Sprachroutinen

• geringer kognitiver Aufwand

• oft ungenau und unpräzise

• manchmal unstrukturiert

• fehlertolerant

• meistens konkrete Begriffe

• meistens einfacher Satzbau

Bildungssprache

• planvoller Sprachgebrauch

• emotionsfrei und objektiv

• formgebundene Sprache

• hoher kognitiver Aufwand

• prägnant und präzise 

• strukturiert 

• nicht fehlertolerant

• viele abstrakte Begriffe

• meistens komplexer Satzbau

Sprache als 
Werkzeug der 

Kommunikation

Sprache als 
Werkzeug des 

Denkens

Hohe Sprachhürden 

beim Übergang
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Konkrete und abstrakte Begriffe

Genstände, Objekte, 
… sind konkret –

man kann sie zeigen.

Der Kreislauf des 
Wassers ist ein 

Abstraktum – man 
kann ihn nur denken.

Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne schematisch den Wasserkreislauf im Schnittbild für den Sachunterricht
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Wie das Gehirn mit konkreten und abstrakten Begriffen umgeht

konkreter Begriff 
aktiviert beide Gehirnhälften 

mit Vorstellungen und  
mit Empfindungen

abstrakter Begriff 
aktiviert nur linke 
Gehirnhälfte ohne

Empfindungen

Wasser
Kreislauf-

prozess des 
Wassers

Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne zwei Hände, die Quellwasser auffangen.  
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Darstellungsebenen und Darstellungsformen „Wasserkreislauf“
A
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Abb. von Josef Leisen
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Kinder beschreiben das Experiment in der Alltagssprache

Wassertropfen

einfüllen in

stellen auf/ in

warten

Wortfeld

Redemittel

• Zuerst ... danach ...  dann ... 

• als nächstes ... im n-ten Schritt ...

• zuletzt ... am Ende ....

1

2

3

4

Bildfolge

Abb. von Josef Leisen
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Darstellungsebenen und Darstellungsformen „Wasserkreislauf“
A

b
st
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kt
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mathematische Ebene

symbolische Ebene

sprachliche Ebene

bildliche Ebene

gegenständliche Ebene

Bildfolge

Der Kreislauf des Wassers

Die Sonne erwärmt das Wasser 

auf der Erdoberfläche, in den 

Flüssen, Seen und Meeren. 

Abb. von Josef Leisen
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Darstellungsebenen und Darstellungsformen und Sprachen
A
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mathematische Sprache
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nonverbale Sprache

Verbalsprache

• Fachsprache
• Unterrichtssprache
• Alltagssprache

Abb. von Josef Leisen
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Bildungssprache als „Familienname“ 
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Sprachbildung = Lernen der Bildungssprache
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Wo die Sprachprobleme liegen
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Das Prinzip vom Wechsel der Darstellungsformen
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• Fachsprache
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• Alltagssprache

Abb. von Josef Leisen
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Die Grundfrage des sprachsensiblen Sachunterrichts
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Darstellungsformen als 
Material

Aufträge zu 
Sprachhandlungen 
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Die Grundfrage des sprachsensiblen Sachunterrichts

Die Grundfrage des 
sprachsensiblen Sachunterrichts:
Wie begleiten wir die Kinder, damit 

sie die Sprachhandlungen 
erfolgreich bewältigen und nicht an 

den Sprachhürden scheitern?  
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Drei Wege im Umgang mit Sprachhürden in der Bildungssprache

sprachliche 
Kompetenz

sprachlich 
und kognitiv 

passend

Sprachvereinfachung 

ohne fachliche Verluste

defensiver Weg

sprachliche 
Kompetenz

Sprach-
hilfen

sprachliche 
kognitive 

Anforderung

Unterstützung durch 

Sprachhilfen

offensiver Weg

sprachliche 
kognitive 

Anforderung

Ausbau der 

Sprachkompetenz durch 
Wortschatzerweiterung 
Fehlerkultur, Strategien

sprachliche 
Kompetenz

stärkender Weg

kurzfristig

kurzfristig

langfristig

Abb. von Josef Leisen



Josef Leisen

2

5

KI für die optimale Route1

Keine guten Ergebnisse bei ungeübter 

Nutzung

3

4

Gliederung

DaF – CLILiG – sprachsensibler Sachunterricht

Die Sprachhürden in der Bildungssprache

Die Grundfrage des sprachsensiblen CLILiG & Sachunterricht

Drei Wege des DFU im Umgang mit den Sprachhürden

Der offensive Weg



Josef Leisen

Der offensive Weg

sprachliche 
Kompetenz

Sprach-
hilfen

sprachliche 
kognitive 

Anforderung

Unterstützung durch 

Sprachhilfen

offensiver Weg

kurzfristig

Abb. von Josef Leisen
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Eine sprachdidaktische Frage

Aufgabe 1: Beschreibe die Abbildung.

Aufgabe 2: Beschreibe den Kreislaufprozess.

Zur Beschreibung eines 
Prozesses brauchen die 

Kinder Verben mit 
Präpositionen und eine 

Reihenfolge.

Worin unterscheidet sich die 
Beschreibung der Abbildung von der 

Beschreibung des Prozesses?

Zur Beschreibung der 
Abbildung brauchen die 

Kinder Nomen auf die sie 
zeigen und sie brauchen 

nur ein Verb, z.B. sein.

Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne schematisch den Wasserkreislauf im Schnittbild für den Sachunterricht
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Hilfen zur Beschreibung der Abbildung 1

1 WortlisteWortliste:

(1) das Meer, -e

(2) die Landschaft/

das Gebirge, -

(3) der Wald, -“er

(4) die Wiese, -n

(5) der Fluss, -“e

(6) die Sonne, -n

(7) die Wolke, -n

(8) die Regenwolke, -n

(9) der Regen, o.Pl.

(10) das Grundwasser, -“

6

10

8

8

54

3

2

1

9

20 Zuordnung

Aufgabe 1: Beschreibe die Abbildung.
Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne schematisch den Wasserkreislauf im Schnittbild für den Sachunterricht



Josef Leisen

Hilfen zur Beschreibung der Abbildung 2

Aufgabe 1: Beschreibe die Abbildung.

der Erdboden, -“

das Grundwasser,  -“

die Sonne, -n die Wolke, -n

der Berg, -e

der Baum, -e

der Fluss, -“e

der Regen, -

der Niederschlag, -“e

das Meer, -e

der Wasserdampf, o.Pl.
der Bach, -“e

die Wiese, -n

1 Wortliste

Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne schematisch den Wasserkreislauf im Schnittbild für den Sachunterricht
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Hilfen zur Beschreibung der Abbildung 3

Aufgabe 1: Beschreibe die Abbildung.

der Erdboden, -“

das Grundwasser,  -“

die Sonne, -n die Wolke, -n

der Berg, -e

der Baum, -e

der Fluss, -“e

der Regen, -

der Niederschlag, -“e

das Meer, -e

der Wasserdampf, o.Pl.
der Bach, -“e

die Wiese, -n

links
oben

links
unten

rechts
oben

rechts
unten

im Hintergrund

in der Mitte/
im Mittelpunkt/

im Zentrum

im Vordergrund

von links nach rechts

1 Wortliste

Überblendung

Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne schematisch den Wasserkreislauf im Schnittbild für den Sachunterricht
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Redemittel Beschreibung einer Abbildung 4

Was sieht man?

● Auf der Abbildung/ dem Bild ist / sind ... / ... gibt es ... / ... kann man ... sehen. / 

... kann / können ... gesehen werden.

● Die Abbildung/ das Bild/ das Foto/ die Szene zeigt ... 

● Auf der Abbildung/ dem Bild/ dem Foto wird ... gezeigt.

Wie ist die Abbildung/ das Bild/ Foto aufgebaut?

● Im Vordergrund / Im Hintergrund / In der Bildmitte ... Sieht man/ erkennt man/ 

● Hinten / Vorne ... / Oben / Unten ... / Rechts / Links ...

● Auf der rechten / linken Seite ... / In der rechten / linken Bildhälfte ...
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Hilfen zur Beschreibung des Prozesses 1

2. verdunsten

3. auf/steigen

4. ab/kühlen

7. treiben nach

5. kondensieren

8. ab/regnen

10. fließen in

9. ab/fließen

6. bilden

1. erwärmen

11 versickern in

Aufgabe: Beschreibe den Kreislaufprozess des Wassers! 

1 Verbliste

19 Reihenfolge

• zuerst ... danach ...  

• dann ...  als nächstes ... 

• zuletzt ... am Ende ....

14 Redemittel

Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne schematisch den Wasserkreislauf im Schnittbild für den Sachunterricht
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Hilfen zur Beschreibung des Prozesses 2

2. verdunsten

3. auf/steigen

4. ab/kühlen

7. treiben nach

5. kondensieren

8. ab/regnen

10. fließen in

9. ab/fließen

6. bilden

1. erwärmen

11 versickern in

1 verkürzte Verbliste

19 Reihenfolge

14 Redemittel

Aufgabe: Beschreibe den Kreislaufprozess des Wassers! 

• zuerst ... danach ...  

• dann ...  als nächstes ... 

• zuletzt ... am Ende ....

Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne schematisch den Wasserkreislauf im Schnittbild für den Sachunterricht
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Hilfen zur Beschreibung des Prozesses 3

1 alphabetische  Verbliste

Aufgabe: Beschreibe den Kreislaufprozess des Wassers! 

verdunsten

auf/steigen

ab/kühlen

kondensieren

treiben

regnen

fließen in

ab/fließen

erwärmen

bilden

versickern in

Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne schematisch den Wasserkreislauf im Schnittbild für den Sachunterricht
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Hilfen zur Beschreibung des Prozesses 4

1 verkürzte alphabetische  Verbliste

auf/steigen

ab/kühlen

kondensieren

treiben

regnen

fließen in

ab/fließen

erwärmen

bilden

Aufgabe: Beschreibe den Kreislaufprozess des Wassers! 

verdunsten

versickern in

Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne schematisch den Wasserkreislauf im Schnittbild für den Sachunterricht
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Hilfen zur Beschreibung des Prozesses 5

verdunstenauf/steigen

ab/kühlen

kondensieren

treiben

regnen

fließen in

ab/fließen

erwärmen

bilden

niederschlagen

weggehen

verschwinden

erhitzen

1 überzählige Verbliste

versickern in

Aufgabe: Beschreibe den Kreislaufprozess des Wassers! 
Abb. generiert mit Copilot, Prompt: Zeichne schematisch den Wasserkreislauf im Schnittbild für den Sachunterricht
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Hilfen zur Beschreibung des Prozesses 6

Aufgabe: Nummeriere und trage die Nummern im Bild ein.

 Die Niederschläge fließen ab. 

 Die Wolken treiben in das Land.

 Die Sonne erwärmt das Wasser auf der Erde, in den Flüssen, in den Seen und in 

den Meeren. 

 Das Wasser verdunstet. Das ist Wasserdampf. 

 Der Wasserdampf steigt auf. 

 Wenn die Wassertropfen in den Wolken weiter abkühlen, regnet oder schneit es. 

 Wasser fließt in den Flüssen in das Meer und verdunstet wieder. Der Kreislauf 

schließt sich.

 Es bilden sich Wolken. 

 Der Wasserdampf kühlt oben in der kalten Luft ab.

 Der Wasserdampf kondensiert und es entstehen kleine Wassertropfen.

6 Textpuzzle
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Hilfen zur Beschreibung des Prozesses 7

Aufgabe: Trage die Nummern der Prozessschritte im Bild ein.

1. Die Sonne erwärmt das Wasser auf der Erde, in den Flüssen, in den Seen und in 

den Meeren. 

2. Das Wasser verdunstet. Das ist Wasserdampf. 

3. Der Wasserdampf steigt auf. 

4. Der Wasserdampf kühlt oben in der kalten Luft ab.

5. Der Wasserdampf kondensiert und es entstehen kleine Wassertropfen.

6. Es bilden sich Wolken. 

7. Die Wolken treiben in das Land.

8. Wenn die Wassertropfen in den Wolken weiter abkühlen, regnet oder schneit es. 

9. Die Niederschläge fließen ab. 

10. Wasser fließt in den Flüssen in das Meer und verdunstet wieder. Der Kreislauf 

schließt sich.

14 fertige Mustersätze (Modell)

20 Zuordnung
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Drei Kategorien von Methoden-Werkzeugen

1. Spezifische Methoden-Werkzeuge: Wortliste, Verbliste, Wortfeld, 

Wortgeländer, Bildfolge, …

2. Universelle Methoden-Werkzeuge: Überblendung, Redemittel zur 

Beschreibung von Bildern, Schaubilder, Grafiken, Tabellen, Karikaturen, 

Plakaten, Personen, Anleitung zum Schreiben von Protokollen, zum 

argumentierenden Schreiben, …

3. Schüleraktive Methoden-Werkzeuge: Begriffsmatrix, Aufstufungen von 

Niveau A auf B, Übersetzungstabelle, Denk- und Sprechblasen, …
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Der Dreiklang aus DaF, CLIL und sprachsensiblem Sachunterricht

Kinder lernen Deutsch 
im CLILiG

Kinder lernen Inhalte 
und Fachsprache 
im SachunterrichtVorbereitung

Kinder lernen Deutsch 
im DaF

Abb. generiert mit Nano Banana, Prompt: s.o.
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www.sprachsensiblerunterricht.de

Meine Handbücher zum sprachsensiblen Fachunterricht

http://www.sprachsensiblerunterricht.de/
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Mein Videokanal (65 Videos) zum sprachsensiblen Unterricht
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